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Olas dein Staate. 
« Jn Frernout ioll ieht das Wasser 

auch nach Gebrauch bezahlt werden und 

müssen Alle sich Meter anschaffen. 
« Die Countybehörde von Dodge 

County hat die jährlichen Ausgaben des 

Tounty’s auf s100,000 veranschlagt. 
« Jn der Umgegend von Beatrice 

herricht die Diphteria, welche bereits 
mehrere Opfer unter den Kindern for- 
derte. 

« Die Cautttydrhördc von York 
Sounty hat die voraugsichtlichen Ausga- 
ben des County’6 für dieses Jahr aui 
stossw- veranschlagt. 

« Edward kl. Kroh von Stella wur- 

de am Samstag arretirt und nach Lin- 
coln gebracht unter der Anklage, Schnapg 
ohne Lizens verkauft zu haben· ! 

« Das Rvllfchulaufen soll in Beatrice 
wieder in’s Leben gerufen werden, indem 

morgen von G. H. Johnion und Ed. 
D. Wheelvck im Moichell Block ein 

Skating Nink eröffnet wird. 

« Mayor Winnezt hat keine Luft, wies 
der für das sent zu laufen, so sagt er 

wenigstens. Eine Anzahl Bürger haben 
nun in ihn gedrungen, den Posten wie- 
der zu nehmen« doch denkt er, daß er 

genug davon hat- 
« Jn Fremont wurde das Amt des 

Assessors vakant erklärt. Der iür den 

Posten erwählte Charles R. Schüsser 
hatte seinen Band zu spät bei der Conn- 
tybehörde eingereicht. Die Vakaaz muß 
nun durch Ernennung gefüllt werden. 

« Der bei Eüis in Gage County 
wohnt-site deutsche Farrner Kobn Dick- 
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man hatte ein Nun-way, wobei er von 

seinem Lumberwagen gewarten wurde 
und erhielt&#39; er zahlreiche Wunden und 

Quetschungen, doch wird er wieder her- 
gestellt- 

« Es scheint. daß unsere Legiolatur 
besondere Anstrengungen macht, um in 
dieser Sihnng ein Einkommengeses zu 
passiren, welches die Staatskasse in bes- 
serem Zustand bringen wird, ob aber et- 
was Besseres dabei herauskommen wird, 
als eine einfache höhere Besteuerung, 
bleibt abzuwarten- 

« Zu Stratton brannte der Leihstall 
oon George ci- Son nebst sämmt- 
lichen Inhalt von Gerathen. Buggieg, 
Getreide und Pferden vollständig nieder. 
Auch das West Side Hotel sing Feuer 
und brannte nieder. Wie pag Feuer ent- 

stand, weiß man nicht. Der Schaden ist 
theilweise durch Versicherung gedeckt. 

. Durch einen Taucher, den man hatte 
von Chieago kommen lassen, wurde letzte 
Woche bei West Point die Leiche des er- 

trunkenen Georg Nühl welcher eine Wo- 
che vorher durch’g Eis gebrochen war, 
wieder zu Tage gebracht. Dieselbe war 

noch gut erhalten wegen der Kälte des 
Wassers und das Begräbniß fand Sam- 
stag unter den Ausvizien der Modern 
Woodmen statt. 

« Bei der Platte Brücke zwischen Co- 
tnmbus und Oseeola sand osenh 
Tfchauner, einer der ältesten ürger 
von Valley Preeinct, einen schnellen Tod. 
Er befand sich aus der heimsahrt von 

Columbus und bei der Aussahrt zur 
Beiicke traf ein Rad gegen das Gelan- 
der. Tschauner wurde vom Wagen ge- 
worfen« nnd starb sofort Die County- 
Beamten hielten einen Jn uest nicht sür 
nöthig. Tschanner war iler 70 Jahre 
alt aber noch sehr riistig. 

« Jn Nebraska City gab es leythin 
einen Fausttanips zwischen Villo Rhode- 
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ba. Williani Schaperg von Syraeuse 
war Referent· Nach der dritten Runde 
verwies dieser Rhobes sehr scharf wegen 
»souling,« was Jenen wüthend machte 
und als er in der 4ten Runde wegen der- 
selben Arbeit angehalten wurde, griff er 

Schapers an und dann gab ea allgemeine 
Keilerei aus der Bühne. Die Nebraska 
Cityer haben nun genug vorn Preis- 
betet-. 

« Die Omaha Gas Company ist von 

Frau Dannah Reisen aus sag-on Scha- 
denersah verklagt worden wegen des Ta- 
dessallei von Peter Reisen, welcher silr 
die Gesellschaft arbeitete und in dem 
Graben einer Leitungsröhre durch Gas 
erstickt wurde. Das Unglück ereignete 
sich am 18.Cepteenber an finster und 
Jackson Straße, und die Klägerin giebt 
an, daß Reisen von dem Vormann Carl 
Velftratn in bie 5 Fuß unter bem Pfla- 
ster gelegene kleine Pöblung beardert 
wurde, um bte Gasleitung anzuzapsen 
und daß bie ihm zur Inssiibrung der 
Arbeit egebene Varrichtung schadhast 

emsen Pei, indem sie die Ausströmung 
I sasei nicht genügend verhinderte. 

« Die 69 Jahre alte Frau Rebekka 
Case, welche bei ihrem Schwiegerson M. 
Benedikt bei Meloin, ll Meilen nord- 
westlich oon Norfolk wohnte, verunglück- 
te, indem ihr beim Feueranmachen, wo- 

zu sie Kerosin gebrauchte, bte Kleider in 
Brand geriethen. Es geschah Nachmit- 
tags und starb sie am nächsten Morgen. 
Die Küche gerieth ebenfalls in Brand, 
doch wurde das Feuer gelöschL 

« Der etwa 10 Meilen von Adams 
wohnende J· G. Nance beging auf 
schreckliche Weise Selbstmord. Er be- 
gab sich nach dein Ranchhause, wo sich 

Jder Rerosinoorratb befand, goß sich Oel 
über Kopf nnd Kleider nnd steckte dassel- 
be dann in Brand. Jn Flammen stehend, 
rannte er dann herau’s und ltef fort in’a 
Feld, bis er todt niederfiel. Nastce war 

bereits itn Jrrenhause gewesen und ver- 

iibte diese Thal jedenfalls in einein Irr- 
sinnsanfall 

« Der alte Bürger Charles Dann 
von Ballen Preeinct in Polk County 
war letzthin in Osceola und hatte sein 
Gespann im Futterslall eingestellt 
Abends gab er den Thieren noch einmal 
Futter and auf irgendwelche Weise sprang 
ihm ein Blutgeföß am rechten Bein und 
verlor er eine Menge Blat. Alle Dol- 
toren wurden gerufen und brachten sie 
es soweit, baß er nächsten Tages nach 
Haufe gebracht werden kannte. Es war 

ein Glück für ihn, daß er sich in der 
Stadt befand und örztliche Hülfe nahm, 
sonst wäre er oetblutet. 

« Zu Beatrice ist man ieht auf die 
Jdee gekommen, um die fast alljährlich 
wiederkehrenden Ueberfchwetnmttngen zu 
verhüten welche stets mehr oder weniger 
Schaden aprichten, die Jnseln im Ber 
Fluß, welche Ursache fein fallen daß sich 
das Wasser staate, fortzuschaffen Zu 
diesem Zweck ist die Sache oan den 
Grundeigenthümern der Caunthbehbrde 
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gislntur uni eine Bewilligung für den 
Zweck anzugehen, in allen Flüssen bes 
Staates Inseln welche den Laus der 
Flüsse bei Dvchwasser hindern, fortzu. 
schassen. 

« Ein prantinenter Bürger von Be- 
atrice, Uriah Swigart, wurde letzte Wo- 
che unter der Anklage von Lulu Mchn- 
mil, der H Jahre alten Tochter von 

Joseph MeisvnnelL wegen Nothzucht 
arretirt und von Richter Melker-, vor 
dein er sich sür nichtschuldig erklärte, un- 
ter ZWW Bürgschast gestellt sür sein 
Erscheinen vor Gericht am 2-l. Januar. 
Die Bevölkerung ist sehr aufgebracht ge- 
qen den Angeklagte-in namentlich da dor- 
iniszbrauchte Mädchen schrvachsinnin ist 
Swigart tras das Mädchen am Samstag 
voiber nni llser deu Jndian Creek, wv 
das Verbrechen begangen worden sein 
soll. 

« Der in den B. Bis M. Werkstätten 
zu Plattginouth angestellte Chor-« Hen- 
ningg, welcher sich kürzlich nach Deutsch- 
land begab um sich seine väterliche Erb- 
schaft zu erkämvsen, war ersolgreich da- 
rin und wird in Bälde wieder hierher 
zurückkehren. hennings verließ die 
srühere Heimath wegen der Liebe zu 
einem Mädchen, indem seine Eltern ge- 
gen seine Verheirnthung niit demselben 
waren und der Vater ihin mit Enterbung 
drohte. Eines schönen Tages sagte er 

seiner Familie Ledewvhl, angebend, ek 

gehe nach einen nahegelegen Ort uin Be- 
schäftigung zu suchen. Zu gleicher Zeit 
verschwand das Mädchen und das erste 
was ninn wieder von ihnen hörte, war, 
sie seien in Amerika und verheirathet. 
Der Vater hatte nun in seinein Testa- 
ment sein Vermögen den übrigen tin. 
dern in nleichen Theilen net-merkst Karl 

enterdend. Dieser begab sich nun noch» 
drüben und ist es ihm qelungen dirs 
Testament nmiustoßen und erhält ei sei- 
nen Theil ebensolls, der etwa 825,000 
beträgt. 

Hin Ante-il von Lungen-stiller- 
duns abgedruer 

»Vor eini ei Zeit zog lich meine To ter 
eine heftige ,rloltnng zn. Hu- tla te ’ber 
Schmerzen in der Brust und hn te einen 
schlimmen s nsten. Ich gab ihr tshamber 
laws Hittenmebiiin (i’l-nmt»---tuln’n 
can-it Namens-) in Ueberemstnnmiing mit 
den Vorschriften, nnd in zwei Tosen war sie 

esiind nnd im Stande, Zur gehn e zu gehen J habe dieses Mittel in meiner Familie 
iv hrend der verflossenen sieben Jahre ge- 
braucht, und ich iveiß von keinem Falle, in 
welchem es sehlgeschlogeri,« so sagt James( Prendergost, ein itansniann von Annato 
Van, Jamaieir, West-Jndische Inseln. Die 
S merken in der Brust eigten das Heran- 
n en eines Ansalls von zungenentziindnn 
an, welcher in diesem Falleunziveltelhiisgt 
durch Chnmderlniti’s Vnsienniedizm Ohnm- 
borlicln’s Cough Hernach-) obgewehrt wur- 
de. Diese wirkt jeder Neigung einer Getöt- 
filllkl, ill pllngfttsnslnndttsts grtss,i«HI·eJ-»«YY, 

snitgegem Zu vertausen von A. W. Brich- 
e t. 
— 
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0 L. P. Larfon verkaufte atn Sam- 
stag sein Baltitnore Dotel Eigenthum an 

Utain Straße zu Fremont an R. M. 
Waleott oon Merrick County für 025,- 
000 und kaufte von Waleott eine 920 
Acker Rauch in Merrick County sowie 
ein Eigenthum in Archer, zusammen für 
827,oo». 

. Jn Frernont werden von der W. (F. 
T. U. und Prohibition Allionce Peti- 
tionenen cnkulirt, welche May-or und 
Stadtralh darum angehen, den Stimm- 
gebetn die Lizengfrage vortulegen bei del 
der nächsten Wahl. Wir glaube-: nicht, 
das die Freuionter so vernagelt sind, sich 
Prohibition aufzuhalseik Jedoch ---- 

wer kann’g wissen? 
« Die Union Pacisic Bahn muß jetzt 

in Omaha auf den Werth von 814,583,- 
260 Eigenthum Steuern bezahlen. Ur- 
sprüngltch war der Werth deg Union 
Pacisie Eigenthums in Omaha von der 
Staats Auggleichunggbehörde auf MA- 
649 ungesehn Der Steuer-Komisfär 
erhöhte dies auf is6,764,940, was ge- 
wiß eine anständige Erhöhung war, doch 
die städtifehe Musterungsbehörde fand, 
daß man 014,583,260 ansehen solle, 
was stehen blieb. Die Real Estate Ex- 
change hatte oerlanqt, daß der Steuer- 
iverth auf 818,000,000 festgesetzt werde. 

« Durch Elektrizität oom Leben zum 
Tode befördert zu werden, das wäre Jra 
Erste-, einem Angestellten der städtisehen 
Elektrizitätswerke zu Hastings, beinahe 
passirt. Er war auf einen Pfosten ge- 
klettert, uIn Arbeit zu verrichten, als er 

ausglitt und heruntergefallen wär-, hätte 
er sich nicht an einem der elektrischen 
Drähte fettgehalten, doch schrie er laut 
um Hülfe und ein Mitarbeiter rettete 

ihn. Er hatte schwere Handschuhe an 

und ein Strom hellblauen Feuers ent- 

ftrahlte diesen, während Eckleö die hän- 
II Um CMIYI Hauc- kzc ccglcu clllc Uc- 

deutende elektrische Crsthiitterung, doch 
trug er wunderbarerweise weiter keinen 
Schaden davon- 

Lineolee und Umgegend. 

« Besucht John Wittorssg Wirth- 
schast, 847 O Straße, wo Ihr stets ein 

gukes Glas Vier erhaltet und jeden Vor- 
mittag warmen Lunch. 

« Or. W. J. Binan kehrte ain 

Sonntag von seiner Tour nach Mexico 
hierher zurück und wird die nächste Zeit 
hier iu Hause weiten. 

« Die Aktion der Firma Sainueis 
Brot-» welche letzte Woche fallirte, sat- 
len sich ani etwa stoJiuo belaufen nnd 
die Verbindlichkeiten auf ca. 81i3,000. 

« Ledten Samstag verheirathete sich 
Coiirad Wagner von Daoenport, Ja» 
mit Istatie Lesfel von hier und Georg 
Wagner von Osniond, Neb» mit Mary 
LesseL 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beste 
ausgeführt in der AccidenpDruckerei des 
»Staats-Anzeiger und Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

. Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin- 
coln kommt, daß Christ Brodersen, No. 
1459 östl. O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskies und Liquöre hat. 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei findet Ihr die freundlichsie Be- 
dienung. 

« Lepten Freitag starb plöhlich die 
bejahrte Frau Henriette Hobdy, Mutter 
der Frau C. F. Harpham, im hause der 
Tochter 1535 C Straße, insolge von 

Derzschlag Die Verstorbene war 72 
Jahre alt und bisher in ziemlich guter 
Gesundheit gewesen. Das Begräbniß 
sand Sonntag Nachmittag statt. 

· Eine neue Organisation in diesem 
County ist die Panarna Telephon Com- 
pany, die sich mit einem Kapital von 

83000 hat inkotpotiren lassen. Infor- 
poratoren sind John T. Marshall, M. 
J. Mtcton, Thomas Hedges, A. F 
HitthcocL L. Wog, Naneo Meoen « 

ess· 

C. Walvord und Wtlliam Watoord. 
« Donnerstag lsjter Woche verun- 

glückte der Carpentek J.tkob P. Leip- 
hart, tndent er un 440 südl. toter 
Straße von einein Gerüst siel und be- 
sinnungslos liegen blieb. Man schasste 
thn nach seiner Wohnung und die ange- 
stellte Untersuchung ergab einen Schädel- 
hruth, welcher Lähmung verursachte und 
war tetne Hoffnung vorhanden sük setne 
Rettung. Er starb am Freitag. Das 
sBegräbntß sand Sonntag statt, unter 
sLettunq ber G. A. R. steinhart war et- 
wa 66 Jahre alt. 

Melan-et —stneeltltxlse Hektor-, um tür ein 
wohlbetan teo Haue tn ettt en Connttee tu retten und 
set psndlern nnd I enten got-zusprechen Lokal-Tent- 
torturn. Oalar It das Ja e nebst Inalagem zahlt-at 

UND ro Wache tn Haar un Ausln en vor eschossen. 
auern e stellun Geschäft erzeugte ch und ringend. Stand-let cause, Mart-ern t« chteaga.»j kst 

« Bringt Eure Krüge nach John 
Wittorss und laßt sie dort mit dem be- 
sten Whisky fülle-. Mäßige Preise und 
reelle Bedienung Jederzeit ein gutes 
frisches Glas Bier und Vormittags 
giebts somosen warmen Lunch. 847 O 
Straße. 

« Die Firma Herman Bros. hat sich 
hier inkorporien lassen mit 8250,000 
Kapital. Es wird ein Engros-Hut- 
und Augstattungsgeschäst in Lincoln be- 
trieben werden, mit Zweigläden in an- 

deren Stiidten, sowie auch eine Fabrik 
zur Anfertigung von OverallH und 
Männerkleidern. 

· Die Einnahmen unseres städtischen 
Schatze-uns bessern sich von Jahr zu 
Jahr. Dieselben waren während der 
letzten drei Monate in 1902 illa-zwei - 

25. Während derselben Monate in 1901 
betragen sie 8100,46-3.17 und in 1900 
I89,507.85 Die Zunahme sür diese 
drei Monate in den 2 Jahren war also 
über 81(5,000. 

« Eine Anzahl unserer Lineolner Kir- 
chen heben einen Protest im Congreß 
eingereicht gegen die Abschasiung des An- 
ti-Ksntinengesetzes. Was hat wohl mehr 
Gesicht beim Congreß der Bestimmun- 
gen silr die Armee, die Empfehlungen 
der Generöle und Offlsiere, gestützt aus 
gemachte Erfahrungen, oder die Ansich- 
ten oon Prohiditionssanntikerni 

« Die Zeit der Frühlingswahl naht 
wieder heran und werden die Prohibi- 
tionisien jedenfalls wieder große Anstren- 
gungen machen um zu siegen, was letz- 
tes Jahr zu hintertreiden nur mit weni- 
gen Stimmen möglich war. Nun, wenn 

unsere Stimmgeder so oernagelt sind und 
Prohibition haben wollen, nur zu damit! 
Es dürfte aber eine them-e Fdebre für die J 

Stadt werden. 
« Der Nachlaß des verstorbenen Re- 

dakteurg Bruna Hermann wurde lehten 
Freitag geschlichtet. Die erlaubten 
Schaldsarderungen waren sämmtlich be- 
zahlt und-verblieben noch 84,961 für 
die Erdin, Frau Derrnanm Der Vater 
des Verstorbenen hatte bekanntlich Ein- 
spruch erhaben gegen das Erbrecht der 
Wittwe, da dieselbe nicht die rechtmäßig 
angetraute Gattin Herniann’ci gewesen 
sei. Er hatte nun feinen Einspruch zu- 
rückgeiagem wie rnan hört, auf das 
Uebereinkomnien hin, daß er den größe- 
ren Theil des Geldes erhält. 

. Lehten Freitag Abend machte Frau 
Eva Hagen, welche an let-R O Straße 
ein Logirhausfi hält, einen Selbstnmi·d- 
vernich, indem sie eine Oosig Laudanum 
nahm. Einer ihrer Miether fand sie, 
als er vom Theater nach Hause kam, 
in bewußtlosem Zustande vor und holte 
ärrtliche Hülfe. In einigen Minuten 
war Dr. Siattery und gleich darauf 
auch Dr. Winnett zur Stelle und gelang 
eg ihnen, die öelbtmörderin zu retten. 

Frau Hagan ist erst W Jahre alt, war 

jedoch in letzter Zeit krank und muthlos, 
weshalb sie dachte, eg sei am besten, 
ihrem unglückliche-i Dasein ein Ende zu 
machen. l 

Dem Alter angemessen. Per- 
sönliche Nachforschungen lehrten uns, 
daß Farni’s Alpenkräuter Blutbeleber 
ein Segen für alte Leute ist. Mut-. 
Schindler in Harveh, Jll., eine alte 
Dame inr65ten Jahre, war sehr schwäch- 
lich und ihre Verdauung in schlechtem 
Zustand. Da sie hoch in Jahren war 

zweifelte inan an ihrer Wiederherstel- 
lung. Sie nahm den Blutbeleber ein. 

Heute hat sie guten Appetit, die Speisen 
bereiten ihr keine Qual und sie ist so rüstig 

.wie in ihren besten Taaen.«——Diesee’ ist 
Thatsache. Es ist ferner eine Thatsache, 
daß For-MS Alpenkräutek Blutbeleber 
nicht In Apotheken zu finden ist, sondern 
nur von Lokal - Agcnten getauft wer- 

den kann. Jst keine Agentur in der 
Umgegend, so wende man sich sofort an 

Dr. P Fahmky, ll-., « llt So. Hoyne 
Ave» (8hicago, Jll. 

Frisch angekommen! 
Ja V lsJ I TIPS .kpccks« 

uns-»O O Straße Lincoln, Neb» 
Neue holländische Fuij k, Rechtes-» 

Schweizer Käse Be tet imburger, 
Virginia Schweizer Käfe, Icchtek 
Roqnefort; Olmüher handkäfr. Sa- 
lami und Cervelat- Wurst. Deutsche 
Rauch. und Schuuyfs hTabake Deut- 
sche Linsen. 

Stollwercks Chocolade Imd Cocoa. 
Guten Kassee Und Thee machen wir 

stets zur Hauptsache. 
Reelle Preise Und gute Bedienung ist 

garantirt bei 

demsy Beith Eo» 
sub-Mo O Straße Lincoln, Neb. 

Grund Islandg größtejärngoodsverlräufrr 

Martins 
Zweite Woche unseres 

Rämunngs-Vcrkaufs. 
Besser-e und größere Bargaius als je. 

Unsere niedrigen Preise sind nicht gemacht um 

Euch irre zu führen. Wenn Jhr zur 
Untersuchung kommt, erhaltet Jhr 

genau, was angezeigt war. 

Glaubeumachen 
giebt’s hier nicht! 

Gute Outing Flanelle, dunkle Farben, 
in Streier odrr Plan-T so lange sie 
vorhalten, 10 Yards für ...... 25ci 

Standes-d Talicos, volle Breite, in dun- 
klen Farben, verkaufen sich immer zu 
sc Yd, Martins Preis ........ 2Ze 

Ganzleinen Crash Handtuchzug, voll 15 

Zoll breit, ungebleichtes Stroms Fa- 
brikat, werth Uc, Martins Preis sc 

zertige Damen Waistg, aus gutem, ge- 
flicßten Waisting gemacht, verkauft sich 
stets zu 75c, Auskäumpreis» ..35c 

Betttücher, gemacht aus gutem, unge- 
bleichtem Musiin, volle Größe, die 
45c werth sind, Martin’s Preis 29c 

Eine Partte wollenek Kleiderzeuge, 36 
bis 40 Zoll breit, alle Farben, einfach, 
geblümt und Plaids, wetth bis zu 
40e, Martitsts Preis, ......... Ist 

Echtschwatze wollene Kindersttütnpie, 
alle Größen, die für 19 und 25c ver- 

kauft wurden, jetzt ........... Ost 

Beste-s Cambric Rock-Futter in allen 
Farben, nur-. .· ..4c Yd. 

2ply Jngrain (-5,aipet’s, volle Yatd breit, 
in allen Farben, werth bis zu Mc, 
Martin’s Preis ......... .. .. 29c 

P. MARTM se BRA. URV 00008 GU. 
Granv Island-o größte Schnitt- und Ellcnwaarem 

Verkäufer. 

Versuchs unser Briefbestellucigs-Departement Telephon Pilz. 

----- « WWJRÆMWJWJJM 

-HE EXcHANGE sALO0N...... 
lOHN RosEHsTOcK, Eigenth. 

915 O Straße, gegenüber der postofsiee, Laiele Nebraska. 

Die besten Getränke jeder Art. Halt Euren Bedarf für den Haus- 
gebrauch hier bei der Gall-me. Dies ist Hauptqiiartiet für solche Waare. 
Wenn Jhr nach Lincoln kommt, versäumt nicht, iin »Exchange« Saloon 
einzutehren, wo Jhr bestens bewirthet werdet. 

--------------------------------------------- 

Yes-seist- gxrkkxz Wohlgeschmack- 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick öctBrOS Quincy Bier 
welches uniibektrefslich ist in jeder Beziehung und sil) iiiiolchcssen lJci alten 
Kennem eines- giiten Tropfens der allergrößten Beliebthcii munt. 

J" J l; l 1 bl ( ; «q 11-t«.)ioidLouistEtiaße, 
JGrand Island Jtrlnasta, 

(Telephon- Nummer: l«’- 37) Agentur füi diesen Theil deH Staate-z, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen «uantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

SCHLlTZ sALOON 
THE 0. soTllMAN N Eigenthümer. 

t .kl « AQMLHL tRH ni- »I« BTZZZ ö« FITSUCTH -Lou-Z»c, »so ssu Jeneij Mut-Is- UmmtT 
Ein volles Lager der feinsten Whiskies nnd Liquöre Weine und Rigarren stets an Hanf-. 

Yas wektserüymte Hchsiix Wikwaußee Yiet an Zupf. 
Um geneigte Kundfchaft iwird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert 

L Alltäglich guten Freiluncy.s 


